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nse ,dasStuck tenpurdesdenderBürgermeist
diese Sendung aber abgelennt hatte und sie dann für 6 Kronennach

Berlingeliefertwurde.DieseMitteilungwurdeals unwahrbereits
tlich berichtigtundwirerfahrenhiezunochfolgendes :Ineinem
legrammedesMilitärgouvernementsMiechowvon22 .Junid .J .wurde

demBürgermeisterohneAngabeeinerStückzahlodereinesFreises
itgeteilt ,daßin diesemGouvernementgrößereMengenGeflügel
amentlich Gänsezu habenwären ,und daß ein kundigerVertreter
persönlicherRückspracheundOrganisationdesExportesnach

( ielceentsendetwerdenmögen .DerBürgermeisterzoghierüberSachs
erständigezuRate ,dieihmerklärten ,daßaneineOrganisation

nicht gedachtwerdenkönne ,unddaßaußerdemdasin dieserGegend
befindlicheGeflügelnamentlichGänsenurMager-Geflügelsei ,das
ohneAufmästungsichnichtfürdenKonsumeigne .DiesesMagergeflüs
el ist bishernachDeutschlandaufdenMagerviehhofberBerlin
zurKontumazierungansveterinärpolizeilichenGründenunddannerst
zurAufmästungbefördertworden.Esseiausgeschlossen,diesesi
seinemmagerenZustandefür denKonsumganzunbrauchbareGeflügel
nachOesterreichzubringen ,dahierderartigeEinrichtungen,wi
auf demMagerviehhofin Berlinnichtvorhandensind .Versuche ,in
Oesterreichetwasähnlichesdurchzuführen ,namentlichKontumazie¬
ungundAufmastungseienschonvorJahreninGalizieneingeleitet

worden,jedochgescheitert .DieSachverständigenerklärtendeshalb
denImportsolchenGeflügelsfürganzzwecklos.AufGrunddieses
utachtenswarfürdenBürgermeisterkeinAnlaßvorhanden,das

erwähnteAnbotderMilitärbehördeanzunehmen.MitdiesemGutachten
fallen auchalle weiterenandieseAblehnunggeknupftenBemerkungen

ort

4 .BezirkstädtischeKartoffelnverkauftwerden
zur Kenntnisgenommen.

WieheutevomMagistratmitgeteiltwird,rurdeauberaufd
obenangegebenenMärktender Kartoffelverkaufder GemeindeWienau
auf denMärktenim12 .Bezirkin der Niederhofstraße ,im18 .Bezir

derSchopenhauerstraßeundim20 .Bezirkin derHannovergassee
erichtet

LiebesgabenfürdenWienerLandsturm.UeberAnregungdesBürg-¬
meisters Dr .Weiskirchner beschloß der WienerStadtrat ineiner

einerletztenSitzungenjenenWienerLandsturm-Männern,welche
' nergeschlossenenFormationaufdemnördlichenKriegsschau¬

latzvereinigtsind ,Liebesgabenzusenden .Essinddasungefähr

ErsteösterreichischeSparkasse.ImSeptember. J .wurden
bei der Ersten österreichischen Sparkasse von 16 . 987 -Parteien
K12 ,839 .144eingelegt,von17. 836ParteienK7 ,298. 453gekündigt
derEinlagenstandbetrugEndedesMonatesK545 ,274. 950HypotheksDarlehenwurdenu .zw .ausschließlichzurZeichnungvonKriegs-¬

vesAnleiheK78. 000zugezählt ,we
K251. 724zurückgezahltundEndedesMonatesbetrugderStandder
lypothekar-DarlehenK320 ,933. 591.DiePfandbrief-Darlehenbelie-¬

EndedesMonatesaufK18,899. 650,imUmlaufewaren

3000Mann .Dieübrigenaus Wiensich ergänzendenLandsturm-Forma¬
ionensindzurVervollständigungderStändevonverschiedenenVerbändenleeres -und Landwehr - Kverwendet und viel zuverstreut
rteilt ,sodaßsiefüreineXBsteilungmitLiebesgabenvoneine
telleausnichtinBetrachtkommenkönren.ImWegedesKriegsfürsx.

sorgeamtessindgesterndieLiebesgaben ,bestehendaus60. 000Stück
Zigaretten ,15 . 000Zigarren ,3000Kacketeeigarettentabeckund

pierund3000PacketeSchokoladeabgegangen.

lügel aus RussischPolen .Vorkurzemwarin einemWiener
bendblatteeineNotizdesInhalteserschienen ,daßdemBürgerme
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